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"Ergänzende Erläuterungen zum Modul Beitragswesen" 
     
 
Einleitung: 
 
Am 14.01.2018 konnten wir das Modul Beitragswesen auf LODUR einführen. Bisher wurden über 
600 Gesuche eingereicht und zum Teil bereits ausbezahlt und abgeschlossen. Im Verlauf des 
Jahres wurden viele Erkenntnisse gewonnen welche in Überarbeitungen fortlaufend eingeflossen 
sind. An dieser Stelle herzlichen Dank für euer Mitziehen an dem neuen Projekt. Damit wir in 
Zukunft die Prozesse noch reibungsloser abarbeiten können, möchten wir euch folgende Inputs/ 
Erkenntnisse mitgeben. Dies setzt voraus, dass durch die Kommandos die Gesuche richtig 
eingegeben resp. beim Erfassen der Rechnungen die korrekten Beträge eingefügt werden. 
 
Grundsätzliches: 
 
Dies gilt für die Eingabe eines Gesuches sowie für deren Abrechnung 
 
Der zu erfassende Betrag muss Netto eingegeben werden, das heisst, allfällige Rabatte in den 
Positionen müssen in Abzug gebracht werden. 
Sollten Positionen nicht die gleiche Rabattierung vorweisen müssen die Artikel einzeln erfasst 
werden.  
 

 
 
Positionen welche nicht die gleichen Beitragssätze ( 25, 35, 50% ) erhalten sind ebenfalls 
separat auszuweisen.  
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Artikel welche mit Pauschalbeiträgen vergütet werden, ( z.B Hosen, Jacken, Kopfbedeckung, T-
Shirt etc. ) müssen ebenfalls separat erfasst werden, da es pro Artikel unterschiedliche 
Pauschalbeiträge gibt. 
 

 
 
Nach drücken des Speichern- Knopfes ( auch zwischenspeichern möglich ) wird die MwSt. 
automatisch dazu gerechnet. 
Der Knopf Speichern muss zwingend gedrückt werden bevor das Gesuch oder die Rechnung 
abgesendet wird. 
 
Porto und Versandkosten müssen bei der Eingabe des Gesuches nicht erfasst werden, diese 
sind nicht beitragsberechtigt. 
Beim Erfassen der Rechnung kann/muss das Porto und die Versandkosten in der dafür 
vorgesehenen Spalte erfasst werden, da die eingegeben Werte direkt in die laufende Rechnung 
der Feuerwehren verbucht werden. 
 
Das Eingabefeld Rundungsfaktor ist für Rundungen des Endbetrages gedacht. ( normalerweise 
im Rappenbereich ). Je nach Rundungsfaktor resp. Rundungsgrundlagen des Lieferanten 
können aus der Berechnung Differenzen entstehen. Dieses Feld dient dazu die eingegeben 
Rechnung mit der erhaltenen in Einklang zu setzen. 
Das Feld ist nicht gedacht für Rabatte, Rechnungsfehler oder Fehleingaben zu korrigieren. 
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Fehlerhaft eingegangene Gesuche oder Rechnungen werden durch uns geöffnet und an die 
Feuerwehr mit einem Vermerk zurück gesendet. Korrekturen in den Daten und Eingaben können 
nur durch die Feuerwehren vorgenommen werden. 
 

 
 
Beitragsgesuche: 
 
 
Variante 1: 
Bei Anschaffungen unter CHF 1000.- inkl. MwSt. kann die Feuerwehr den Artikel bestellen und 
nach Eintreffen der Rechnung diese im Modul Beitragswesen hochladen.( Porto, Versand, 
Rabatte und dergleichen abziehen ) Hierbei muss der Radio Button beim Gesuch zwingend auf 
Nein gesetzt werden. Ausbezahlt werden diese Beiträge in Form von Sammelrechnungen. Die 
Beiträge richten sich auch hier nach den Grundlagen in den Kommandoakten. 
 
Variante 2: 
Bei Anschaffungen höher CHF 1000.- inkl. MwSt. wird das Gesuch mit einer gültigen Offerte 
(Auftragsbestätigungen, Rechnungen und dergleichen sind keine Offerten und werden 
abgelehnt) eingereicht.  
Hierbei muss der Radio Button bei Gesuch zwingend auf Ja gesetzt werden. 
 
Mit dem Meilenstein 2 wird der Feuerwehr lediglich der Erhalt in der SGV (Empfangsbestätigung) 
des Gesuches bestätigt.  
 

 
 

 
Sobald die Verfügung / Beitragszusicherung durch die SGV bearbeitet und bewilligt wurde 
erscheint der Meilenstein 3 grün. 
 
Erst jetzt darf die Bestellung für die beitragsberechtigten Artikel erfolgen. 
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Nach Erhalt der Rechnung wird diese im Meilenstein 4 durch die Feuerwehren hochgeladen. 
Auch hier sind die Positionen so zu erfassen, dass die Bedingungen wie unter Grundsätzliches 
erläutert, eingehalten werden können. Weiter sind die Beträge des Gesuches mit der Rechnung 
zu kontrollieren. 
 

 
 
Die Beiträge richten sich auch hier nach den Grundlagen in den Kommandoakten und der 
eingereichten Rechnung. 
 
 
Variante 3: 
Bei grösseren Anschaffungen ( nur Magazine oder neue Fahrzeuge, Kategorie 1 und 5 ) höher 
CHF 1000.- inkl. MwSt. wird das Gesuch mit einer gültigen Offerte (Auftragsbestätigungen, 
Rechnungen und dergleichen sind keine Offerten und werden abgelehnt ) eingereicht. 
Hierbei muss der Radio Button bei Gesuch zwingend auf Ja gesetzt werden. 
 
Es gibt noch die Möglichkeit zwischen 1 oder 2 Teilzahlungen zu wählen. 
Die richtige Wahl ist vorher mit dem Lieferanten und oder SGV genau zu klären. 
 
Mit dem Meilenstein 2 wird der Feuerwehr lediglich der Erhalt in der SGV (Empfangsbestätigung) 
des Gesuches bestätigt.  
 

 
 
Sobald die Verfügung / Beitragszusicherung durch die SGV bearbeitet und bewilligt wurde 
erscheint der Meilenstein 3 grün. 
 
Erst jetzt darf die Bestellung für die beitragsberechtigten Artikel erfolgen. 
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Nach Erhalt der Teilrechnungen 1 und 2 durch den Lieferanten wird diese im Meilenstein 4 und 
4.1 durch die Feuerwehren hochgeladen. 
 

  
 
Hier ist nur der Betrag in der Höhe der Teilzahlung exkl. MwSt. zu erfassen. 
 
Zum Schluss wird im Meilenstein 4.2 die Schlussrechnung und eine allfällige bereits im Gesuch 
eingegebene Optionen oder Zusätze geltend gemacht.  
 
Die Beiträge richten sich auch hier nach den Grundlagen in den Kommandoakten und der 
eingereichten Rechnungen. 
 
 
Grundlage für Beiträge: 
 
Auf der Homepage der SGV unter Quellen findet ihr die benötigten Angaben. 
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Beitragskürzungen 
 
Bei zu spät eingereichten Beitragsgesuchen werden Beiträge generell um 5 %, minimal aber um 
CHF 300.—, gemäss Beschluss der Verwaltungskommission der SGV vom 23. Februar 2006, 
gekürzt. Der minimale Pauschalabzug richtet sich nach dem festgelegten Anschaffungsbetrag. 

 
Bei Fragen hinsichtlich Beiträgen / Gesuchen stehen euch 
 
Brigitte Haltinner  unter 032 / 627 97 52, brigitte.haltinner@sgvso.ch oder 
Markus Grenacher unter 032 / 627 97 61, markus.grenacher@sgvso.ch 
 
oder Technisch / Handling 
 
Philippe Stucki unter 032 / 627 97 67, philippe.stucki@sgvso.ch 
 
gerne zur Verfügung 
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